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Auf dem Campus gab es einen illustren
Professorentreff. Seite D 3

KULTURRUCKSACK
Die Stadt Ratingen war vor zehn Jahren eine
der 28 Pilotkommunen. Seite D 2

CDU: So wichtig ist die neue Tiefgarage

VONNORBERT KLEEBERG

RATINGENDiepolitischeDebatteum
den Bau der neuen Tiefgarage auf
der Wallstraße geht in die nächste
Runde.Nunhat sichdieCDU-Frak-
tion noch einmal positioniert. Die
RP fasst die wichtigsten Punkte zu-
sammen.
Angebot „Für uns steht außer Fra-
ge, dassdieWallhöfe ohneden städ-
tischen Teil der Tiefgarage nicht
funktionieren werden; eine Inves-
titionsruine droht und dies mit
weitreichenden Folgen für den ge-
samten Einzelhandel. Alle Bemü-
hungen, die Innenstadt zu stärken
und den Bürgern ein modernes,
ortsnahes Lebensmittelangebot
zu sichern, würden mit einem Fe-
derstrich zunichte gemacht“, be-
tont Stefan Heins, Fraktionschef
der CDU, mit Blick auf den Baube-
schluss, den der Rat zu fassen hat.
Stellplätze ImGebäudederWallhöfe
selbst entstehen170Fahrradabstell-
plätze und 127 Pkw-Stellplätze, von
denen über 70 fürWohnungen und
Einzelhandelsmitarbeiter benötigt
werden. Die verbleibenden rund
60 Stellplätze für Aldi, Edeka und
Woolworth reichen zusammen laut
CDUaberbeiWeitemnicht aus. Be-
reits imBebauungsplan-Gutachten
sei klar dargestellt worden, dass für
den Einzelhandel knapp 170 Stell-
plätze benötigt werden. Zum Ver-
gleich: Edeka Kels hat allein in Ost
über 100 Parkplätze, die auch ge-
nutzt werden. Deshalb sollen die
Pkw für die Wohnungen im städti-
schenBauteil, der eineQuartiersga-
rage enthält, untergebrachtwerden.
CDU-Fraktionsvize Gerold Fahr

ergänzt: „Kommt es also nicht zum
Bau des städtischen Tiefgaragen-
teils, ist realistisch zuerwarten, dass
das Gesamtprojekt nicht funktio-
niert und die Magnetwirkung sich
in ein Desaster für die Innenstadt
verkehren wird. Aber nicht nur für
den Einzelhandel in den Wallhö-
fen ist die städtische Tiefgarage
unverzichtbar; gerade wurde die
Parkraummangellage im Stadtkern
wieder bestätigt: Über 150 Ratinger
Bürger stehen zum Teil seit Jahren
auf der städtischen Warteliste für
einen Dauerparkplatz – dies auch
deshalb, weil es für die abgerissene
Quartiersgarage an der Kirchgas-
se mit ehemals über 200 Stellplät-
zenbis heute keinenErsatz gibt und
es gegenüber den ursprünglich 240

Plätzen imHertie-Haus dann zu ei-
nem weiteren dauerhaften Abbau
von 113 Plätzen käme.“
Es werden 231 Fahrradabstell-

plätze entstehen (128 für Bewoh-
ner, der Rest für Einkäufer). Weil
zunächst einDrittel derDauerstell-
plätze mit Lademöglichkeiten aus-
gestattet seinwird, die imLaufe der
Jahrebedarfsgerecht auf 100Prozent
ausgeweitetwerdenkönnen, hätten
erstmals etwa80Anwohnerderhis-
torischen Häuser in der Innenstadt
ohne eigene Garage die Möglich-
keit, ein Elektroauto anzuschaffen,
gesichert abzustellenunddort zu la-
den. Dies sei ein wichtiger Förder-
baustein der E-Mobilität.
Kosten CDU-Fraktionsvize Ewald
Vielhaus betont: „Bisher hatte der
Rat 14,8 Millionen Euro brutto für
denBauzurVerfügunggestellt.Nun
soll er 17,5 Millionen Euro brutto
kosten, dieMehrwertsteuer von 2,8
Millionen Euro fließt gleich wieder
in die Stadtkasse zurück.Das ist zu-

nächst eine hohe Investition, aber
unter Berücksichtigung der allge-
meinen Baukostensteigerungen
aktuell keine wesentliche Ände-

rung gegenüber der letzten Kos-
tenschätzung Ende 2021, die eine
breite Mehrheit im Rat gefunden
hatte. Auch muss man berücksich-
tigen, dass der städtische Teil der
Tiefgarage eine der wenigen struk-
turellen Investitionen ist, bei denen
auch Geld in Form von Parkgebüh-
ren in die Stadtkasse zurückfließt.“
Das Projekt finanziere sich also

überdieNutzungsdauer von selbst –
anders als die ebenfalls sinnvolle Er-
neuerung desDüsseldorfer Platzes,
bei der insgesamt15MillionenEuro
investiert wurden, allerdings ohne
jeden Rückfluss durch Parkgebüh-
ren. Zudenkengebe, dassdiederzeit
größte Garage (Wallpassage) nach
bald 50 Jahren in einem schwieri-
gen Zustand sei und nicht der Stadt
Ratingengehöre (dieRPberichtete).
Bäume„WerdiedazugehörigeVorla-
ge gründlich gelesenhat,weiß, dass
alle imBaufeldbefindlichenBäume
entgegenmancher Spekulationmit
Wurzelvorhängen geschützt und so

gesichert underhaltenwerden“, er-
gänzt Heins.
Zur Sicherheit sei der Bau sogar

verkleinert worden. „Tatsächlich
gibt es weder echte ökonomische
nochökologischeGründegegendie
städtische Tiefgarage. Die politisch
Verantwortlichen müssen deshalb
abwägen, ob es ideologische oder
punktuelle Bedenken aus der Ver-
gangenheit rechtfertigen, diese so
dringende langfristige Perspektive
für die Innenstadt zunichtezuma-
chen“, fügt er an.
ZeitplanDieVerwaltungmüsse alles
daransetzen, dieBauzeit so kurzwie
möglich zuhalten,„damit der lange
geplanteParkmit der angedeuteten
Wiederherstellungderhistorischen
Grabensituation und einem attrak-
tiveren Spielplatz – ähnlich wie der
stark frequentierte neue Spielplatz
hinter dem Rathaus – schnellst-
möglich entstehen kann und die
Baustelle 2024 Geschichte ist“, er-
klärt Heins.

Vor der Entscheidung eines Baubeschlusses hat sich die größe Fraktion im Rat positioniert. Für die Christdemokraten
ist klar: Man benötigt dringend weitere Stellplätze. Ohne die Tiefgarage würden die Wallhöfe nicht funktionieren.

In dem begrün-
ten Bereich soll
die neue Tief-
garage stehen.
ImHintergrund
sind die neuen
Wallhöfe zu se-
hen.
RP-FOTO: ACHIM BLAZY

Positionen: Aus Sicht der SPD-
Fraktion ist der Bau der Tiefgara-
ge auf der Wallstraße neben den
Wallhöfen „aus finanzieller, städ-
tebaulicher und ökologischer
Sicht Unsinn“. In dieser Form hat-
te sich die SPD-Fraktion schon
bei den Etatberatungen positio-
niert, zumal die städtische Tief-
garage für das auch von der SPD
von Anfang an unterstützte Pro-
jekt Wallhöfe nicht erforderlich
sei, betonte Fraktionschef Christi-
anWiglow. Auch die Grünen leh-
nen die Tiefgarage ab.

Widerstand
gegendenBau

INFO

3,2 Promille:
Betrunkener
baut Unfall
LINTORF (RP/kle) In Lintorf hat am
vergangenen Samstag ein völlig be-
trunkenerAutofahrer einenAuffahr-
unfall verursacht. Glücklicherwei-
se blieb es bei einem Sachschaden.
Dies war nach Angaben der Polizei
geschehen: Gegen 12.10 Uhr hatte
der 39 Jahre alterDuisburgermit sei-
nemVW Passat an einer roten Am-
pel unterhalb einer Überführung
gestanden. Als die Ampel auf Grün
sprang und der Mann seine Fahrt
fortsetzenwollte, krachte ihmplötz-
lich von hinten ein Auto (ebenfalls
VWPassat) insHeck. Als die darauf-
hin hinzugerufene Polizei kurz da-
rauf an der Einsatzörtlichkeit ein-
traf, stellten die Beamten fest, dass
der Fahrer des anderen Passat au-
genscheinlich unter ganz erhebli-
chem Alkoholeinfluss stand. Dar-
aufhin führten die Polizisten einen
Atemalkoholtest bei dem 54-jähri-
gen Ratinger durch, der mit rund
3,2 Promille rekordverdächtig hoch
ausfiel. Bei demUnfall entstand ein
Sachschaden in Höhe vonmehr als
10.000Euro. BeideFahrzeugewaren
nichtmehr fahrbereit undmussten
abgeschleppt werden.

Einbruch
in Lintorf
LINTORF (RP) Im noch nicht näher
eingrenzbaren Zeitraum zwischen
Samstag, 3. September, und Sams-
tag, 10. September, sindunbekannte
Täter in eineWohnung einesMehr-
familienhauses an der Duisbur-
ger Straße in Lintorf eingebrochen.
Hierzuwaren sie auf denBalkonder
Wohnung im ersten Obergeschoss
geklettert,wo siediedortigeTür auf-
hebelten und sich so Zugang in die
Wohnung verschafften. Entwendet
wurde Bargeld. Sachdienliche Hin-
weisenimmtdiePolizei inRatingen,
Telefon 02102/9981-6210, jederzeit
entgegen.

Autobahnkreuz Ost
teilweise gesperrt
RATINGENOST (kle) Das Autobahn-
kreuz Ratingen Ost wurde gestern
Abend ab 20Uhr teilweise gesperrt:
Es war nicht möglich, von der A44
auf die A3 in FahrtrichtungKöln so-
wie von der A3 auf die A44 in Fahrt-
richtung Düsseldorf zu fahren. Die
Autobahn GmbH führte Betonin-
standsetzungsarbeiten durch.

Ratinger
Feierabe

ndmarkt

16.00 - 21.00 Uhr

16. September 2022

Streetfood

lokale Musiker / DJ

Late-Night-Shopping
bis 20.00 Uhr

In Zusammenarbeit mit:

live
music
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